
Calwer Wothenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 15 Samstag 2Z- Februar tf .50.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht E a lw.
(Gläubigergufluf ) .

In ngchgeiigimten Gantsachen wird
die^Schulvenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit voigenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisiing auf die im schwäbischen
Merkur erscheineude weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig auzuinelden.
1) f Johann Biiä -ael Kemps , Ernst
Fr . Sohn , gewesener .Weber von

Stammheim,
Montag tun 25 . März d. 3-

Vormittags 8 Uhr
zu Stammheim.

-2 ) Winwe des Bernern Johann Ja¬
kob Sträle , Taben gebl Luz von Alt-

hengstält,
Dienstag den 26 . Mürz d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Akthengstätt.

3) Friedrich Buhler , Bierbrauer in
Calw,

Mittwoch den 27 . März d. I.
Vormittags 8 Uhr

zu Ealw.
Jung Johannes Schwämmle,

Bauer in Simmozheim,
Freitag den 5 April d. I.

VörniittagS 9 Uhr
zu Simmozheim.

5) Johann Jakob Schmid , Bauer
in Ostelsheim,

Dienstag den 9 . April d. I.
Vormittags 9 Uhr

zu Ostelsheim.
6) Konrad Bär , Bäcker von Simmoz-

hrim,
Dienstag den 16. April, d. I.

Vormittags 9 Uhr
zu Simmozheim.

Den 20 . Fcb . 1" 50.
K Oberamtsgcricht.

AktV Hon old.
C a l w.

tGläubi 'geransrns).
Die Gläubiger des kürzlich verstor¬

benen Jobanu G -org Acker, gewese¬
nen Schloss rS dahier , werden biemit
aufgefordcrt , ihre Ansrüche binnen 15
Tagen ckntcr bei der Unterzeichneten
Stelle aiunmelden und gehörig zu er¬
weisen, widrigenfalls sie bei Auseitian-
dcrscmng der Acker' schen Verlasseiischafts-

Schuldeusache unberücksichtigt
bleiben würden

Den 22 . Feb . 1850
K . GmebtSnotarrat.

Ass. Ritter.

H o f st e t t.
(Holzvcrkauf) .

Am
Donnerstag den 28 Feb . d. I.

VormitagS 10 Uhr
verkauft die Gemeinde

ca 300 Stämme Tannen und
Forchen » noch stehendes Floß¬
holz vom 70r abwärts schöner
Qualität,

dasselbe kann jeden Tag Ungesehen
werden.

Die VcrkaufsVerhandkung aber fin¬
det auf dem RathSzimmer kn Neuwei-
lcr statt,  wozu Liebhaber höflich eiu-
geladen werden.

Den 18 . Feb. 1850.
Anwalt Bayer.

Hirsau.
Für ei» Mädchen von 17 Jahren,

gesund, groß und stark, wild ein Dienst
gesucht, w » möglich in einem Hanse,

wo Ordnung und strenge Aufsicht ist,
>mr dieß Mädchen aiislnwntt , thut noch
ein Werk der Barmherzigkeit , denn
jezt ist eS noch zn retten , bevor cs
dem Müsstgang unterliegt , welcher ee-
kannllich die Wurzel alles Uebels ist.

Den 20 . Feb 1850.
Schnldhciß Keppler.

Tübingen.
(Oeffeiitliche Aufforderung .̂

Der enlwrchene Rechtskonsulent Zel¬
ler von Calw Mid hiemit ausge fordert,
binnen der Frist von sechs Monarerr
an seinen Wohnst; z«r ckzukehren und
von feiner Rückkehr Anzeige zu « a->̂
chen, widrigenfalls er aus , der Liste-
der RechisAnwältc wuM ^ Kl strichen
weiden.

So beschlossen in dem K . Eienchts-
hofe für den Sck war waldKreis,

Den 21 . Jan . 1850 . --
Brcitfchwert.

Hirsau.
(Güter -Berkauf ).

Im Wege der Hilfsvollstreckimg
werden dem Johann Ebnstof Maßlok
dahier nachstehende Güterstücke am

Montag den 18 . März d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rarhhaus dahier im öffentli¬
chen Aufstrcich verkauft , und zwar:

1) 1 Vnk . ungefähr , Baufeld <mt
Ziegclaker ; - "

2) ca. 72  Drtl . 3L Dez .Rth . allda;
3) ca. '>2 Vrtl . 39Dcz .Rth . allda;

und
4) ca. 39 . Dez.Rth . Baufeld allda.

Die Kaufs -Liebhaber werden hic-
mit eingeladen, und haben gute Bür¬
gen mitzubringen , welche für alles
daS haften muffen , wozu die Käufer
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ftlbst verbindlich werden.
Den 13 . Feb . 1850.

Ans Auftrag:
Schuldheiß Keppler.

N ö t h e » b a cki.
(LiegenschaftsVerkanf)

Dem Matthäus Pfrommer dahier
Wird nachstehende Liegenschaft im Ereku-
tionswege im Aufstreich verkauft:

1 ) Die Hälfte au einer weistockig-
ten B Hausung mbst Stallung
und Weberwerkstatt , sowie die
Hälfte an einer besonders stehen¬
den Scheuer;

2 ) 6 Rth . Garten an der Scheuer;
3 ) l . Mrg . Garten » in Wissen

beim HanS mit schönen Bäumen;
4 ) 1 Birg . Garten und Aker nahe

beim Haus , der Garten ist mit
schönen Bäumen bes. zt;

5 ) etwas über 2 Mrg , Aker am
großen Solwich;

6 ) 2 Mrg . Aker am Hirschwirths-
Aker;

7 ) 1 Mrg . Wiesen in der Gemein¬
de miß;

8 ) Ungefähr 3 Mrg Nadelwald.
Alles ist in gutem Stande und

größtentheilö in der besten Lage , na-
-MLntlich wurde es sich für einen
Schmied eignen , indem keiner im Ort
.jst. Die Verkaufsverhandlung ist am

Donnerstag den 14 . März
auf hiesigem NathhauS

Mittags 1 Uhr
wo die weitern Bedingungen bekannt
gemacht werden Unbekannte Käufer
haben sick mit Vermögens -Zeugnissen
auÄpiweisen.

Aus Auftrag
des Gemcinveraths:

Schuldheiß Fe n ch.e l.

> Sn l z.
lOberamts Nagold

Mruckt - und Stroh -Verkauf ).
Auf dem hiesigen NathhauS werden

Donnerstag den 28 . d . M.
Vormittags 9 Uhr

6 Scheffel Dmkeldurchschlag,
40 Scheffel Haber,
2 Scheffel Erbsen,

> 13 Scheffel Linsen,
8 Scheffel Linseirgersicn,
5 Scheffel Wicken,

3 Scheffel Wickenbaber,
150 Büscheln Linsenstroh,
100 Büscheln Wick nstroh,
Linsen lind Wl 'ckengeschöttich,

im Ausstreich verkan t.
Die wohllöblichen Ortövorstände

werde » ersucht , diesen Verkauf in ih¬
ren Gemeinden öffentlich bekannt ma
chcn zu lassen.

Dm 18 Feb . 1850.
Schuldheiß Dürr.

L i e b e l s b e r g.
Diinstag den 26 . Feb . d I.

verkamt die Gmeinde dahier in
dem Gemeindewald Kohltannen 150
Stuck Forchen um baare Bezahlung
vom 60r abwärtö ; bemerkt wird , b , ß
das Holz bequem an den Weg zu
schaffen und auch von der Dadstraße
abg führt werden kann.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags 8 Uhr

auf dem RathhauS dahier.
Den 12 Feb 1850.

Waldmeister Rau.

Äußcramlliche Gegenstände

C a l w.
Gottlob Na sch old hat bis Gebor¬

gt ein freundliches Logis zu vermicthen.

Calw.
Der Unterzeichnete hat bis Georgst

ein Logis zu vermiethcn.
Christian P frommer,

beim Waldhorn.

C a l w . !
Enr Pfandschein von 500 fl . mit

zweifacher Sicherheit , bei einem solidest
Mann auf dem Lande stehend , wird
gegen baar Geld nmzusezen gesucht.

Nähere Auskunft erchcilt die Re¬
daktion.

Calw.
Unterzeichnete empfiehlt sich wieder

im Wcißnäh n in und außer dem Hau¬
se ;, pünktliche Arbeit wird zngcsichert.

Elisabeth Wid mann
/im Berg,

Md ^ k- stocherö Tochter.

Calw
Wir finden uns veranlaßt , zu er¬

klären , daß der bei der Geisterbeschwö¬
rungs - Sache deS Kitterer bei den
Gerichten erwähnte Linkenheil „ Kon-
rad " bcvornamt ist n d wir mit der

ganzen Sache nicht das Geringste
gemein haben

Ludwig Linkenheil,
Tuchmacher d ä.

Ludwig Linkenheil,
Tuchmacher d. j.

Calw.

Bei Nothgerber K a ppler  sind gut
^getrocknete Lohkäs zu haben , um billi¬
gen Preis.

Calw.

Am lezten Jahrmarkt gieng ein gro¬
ßer schwär brauner Hund verloren der
auf den Ruf Moreau geht , wer den¬
selben best; , wolle ihn im Rößle ge¬
gen eine Belohnung abgeben.

C a l w.
Alle Sorten guten Garten Saamcn

sind wieder zu haben bei
Reinhardt,  Hutmachcr.

Deufringen.
Unterzeichneter hat hochstämmige Ap¬

felbäume , sehr stark , zu den billigsten
Preisen zu verkaufen.

I . Gfrörcr.

Calw.
Von gewirkten und Kabyl -ShawlS

empfehle ich eine Auswahl zu billigen
Preisen , worunter besonders mehrere
für Konfirmanden passende.

LouiS Drciß.

Calw.
Morgenden Sonntag Nachmittag um

2 Uhr versammeln sich die R e kr ü >e n
in der Kanne.

C a r w. ,
Dreijährige Ulmcr -Spargct -Pflanzc«

sind ans Avrausbestcllung zu 1 fl. per
100 zu haben bei

Thudium.

Calw.

Eine Wiese am Schloßberg von 3
Brtl . Plaz hat ans 1 oder -mehrere.
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Jahre zu verpackten.
^ ^ Beck Hutten.

E a l w.

Predigen wird am Sonntag Remi-
niscre : Kübel.

Calw.
(Bezirks -Wohlthätigkeits-

Lerein ).
Nächsten

Donnerstag den 28 . d . M.
Mittags 2 Uhr ^

versammelt sich der Ausschuß.

C a l w.

18L9r Heu und Oehmd , welches
sehr aut Angebracht wurde , verkauft

W ch übler,
z Traube.

Calw,  22 Feb . 1 - 50.
G . Dortenbach  ist mit bedeuten¬

der Stimmenmebrbeit wieder zum Ab

geordneten erwählt worden.

Allgemeine Chronik.

Mannheim,  6 . Feb . Gestern

Nachmittag ereignete sich in unseren

Nähe ein interessanter Fall . Eine

seither in Rastatt gewesene Gefangene,

welcke fick ans dem Transport hieher

befand , sprang zwischen hier undFried-

ricksfeld , als der Wagcnzug gerade

im stärksten Fahren im Walde angc-

langt war , auö der dritten Wagen¬

klasse und flüchtete sich seitwärts in

den Wald . Der ihr zur Aussicht bei-

gegcbene Polizcidiencr konnte die Ent¬

wichene nickt verfolgen , da der Zug¬

führer nicht sogleich von dem Vorfall

Kenntniß erhielt und deßhalb den Zug

nickt halten ließ . Der Entsprungenen

ist man bis jezt noch nicht habhaft ge¬
worden.

Am 26 . Januar wurde das sechs¬

jährige Mädchen ciuvö Schuhmachers

zu Gräfcnberg durch eine Sckneelawine

vom Da be deS väterlichen Hauses,

zu Boden geworfen , nnv von einer

bald nachfolgenden andern Luvine be¬

graben . So lag das Kind von 2 bis

gegen 6 Uhr . Die Eltern giengen

beim Tücken über dasselbe weg und

Hausgenossen fuhren mit Scklitten da¬

nk er . Aengstlick u , d sinnend stand

der Vater nahe dabei , als die Däm¬

merung sckoii Angebrochen war . Da

hörte er ein leis s Wimmern , und als

er einmal in einiger Entfernung vom

Kinde , sein Ohr auf den Boden ge¬

legt hatte , legte er es glücklicherweise

das zweite Mal gerade über den Kopf

des KinveS , duö er natürlich in größ¬

ter Hast mit den H luven aus dem

harten Schnecgrabe herausscharrte und

vom ganz nahen Tode rettete . DaS

Kind hatte , nach siiner Aeiißeruug,

die meiste Zeit ein einem „ kaltenBit¬

te" geschlafen.

Ofen,  9 . Feb . Vorgestern ist bei

StuhlwAßeiiburg An äOO Mann sta,-

kcr Houvedtransport durchgerissen und

hat sich, zum größten Theil gut be¬

waffnet , in die Wälder von Bot und

NezSa geworfen . Es wurden sogleich

Truppen zur Verfolgung auSgesckickt,

mit dem strengen Befehle , Alles , was

die mindeste Widersezlichkeit vcrrathe,

augenblicklich niederzuschicßen . Ein

Resultat ist noch nicht bekannt.

Paris,  17 . Feb . Das Wichtigste,

was es heute glebt , ist folgen » ! Er¬

klärung im „ Napoleon " (dem vertrau¬

ten Blatte des Präsidenten ) : „ Was

auch die Zeitungen sagen mögen , die

Unabhängigkeit der Schweiz ist nickt

bedroht , und Frankreich wird derselben

iwthigenfallS Achtung verschaffen , so

lange  die helvetische Republik , sek Hst

das Völkerrecht und die Pflückten ei¬

ner guten Nackbarschaft achtet . "

Der 2 >. Febiuar wird , in Paris we¬

nigstens , voianssi , tlich ganz ruhig vo-

riibergeben , da die äußerste Linke alles

Mögliche tbut , um Vas Volk von je¬

der Manifestation abzuhalten , die ei¬

nen Konflikt mit der öffentlichen Macht

hcrbcisiihren könnte.

Die Stadt Rohs in England ist

seit undenklichen Zeiten wegen einer

Eicke berühmt , welche , wie man ver¬

sichert , 15 ' 0  Jahre alt ist , am Bo¬
den einen Umkreis von 15 Ellen und

vom Boden weg einen Umkreis von

II Ellen hatte . Dieser ehrwüidige

Baum winde am 13 . ungeachtet aller

Anstrengungen der Leute aus der Stadt

von einem Feuer verzerrt , das spie,
lende Knaben am Stamme des Bau¬

mes augezimdet hatten.

Wohin ko Nisin das Geld?

Darauf eiith 'stt die Londoner Times,

bekanntlich das grösste und einflußieich¬

ste Blatt Englands ., eine Antwort,

indem sie erzählt , daß in den lezten

drei Jahren nickst weniger als 25 Mil¬

lionen Pfund Sterling ( also - 00 Mil --

lioiien Gulden ) von den Kapitalisten

des Festlandes in England angelegt

wurden . Eine andere Ursache der An¬

häufung des baaren Ge 'deö ist die

fast auf Null r duzirte Ausgabe eng¬

lischen Geldes auf dem Fcstlande , die

sonst durch die massenhaften englischen

Wanderlustigen mehrere Millionen be¬

trug . Insbesondere war in den lezten

drei Jahren vor der Februarrevolution

die Reiselust so sehr gesticgm , daß ei¬
ne Summe von 10 — 12 Millionen

Pfund dem Lande jährlich entzogen
wurde.

Ein Franzose RameriSMdi , hat ei-
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Neu Doffnbarometer erfunden , welcher

weder Glasröhren noch Quecksilber hat

und einen ganz klein, n R >um cinuimmt,

so daß mau , wenn man die Dose vor

sich auf den Tisch sezt , jederzeit sehen

Hann , waS für Wetter ist. Dieser

Barometer ist nickt allein weniger zer¬

brechlich , sondern auch für den Ge¬

brauch , namentlich auf Reisen , außer¬

ordentlich bequem.

In der Gegend von Douauwörth

wird eine Grundstöcke zur augenblick¬

lichen Zusammeuziehung einer größeren

Truppenmasse bereit gehalten , die dicß-

fallsigen Verträge mit den Grundbesi-

zern sind bereits abgeschlossen.

Auch in Frankfurt wird gegenwärtig

sehr für den Beitritt Frankfurts zum

preußischen Sonderbund agitirt und

dabei zum Vorwand genomnren , len

Si ; d s d.cichötags nach Feantsurt zu

"erhalten.

Amtlichen Ermittlungen zufolge ha¬

ben im Laufe deö MonatS Januar

die französische .. Bl ckter der Opposirion

60,000 Abeiincnten in den Prviiizru

gewonnen , die konservativen Blätter!

dagegen ebendort 50,000 Abonnenten
verloren !

Die ungarischen Flüchtlinge wurden

an , 16 . von Sebumla in die asiatische»

Provinzen der Türkei gesandt . ^

Calw / den >9. Fed . >HHO.

Wien, 18 . Feb . Die österreichi¬

schen Häfen von Venedig , Pola und

Lissa wurden zu Kriegöhäsen erklärt . ,

wcßkakb in denselben , so wie in den

dazu gehörigen Ankcrpläzen kein aus¬

ländisches Kriegsschiff landen darf , es

sei denn , daß es wegen höherer Ge¬

walt sich vor Anker legen muß . Zur

Landung der Kriegsschiffe befreundeter

Mächte bleiben geöffnet : der Hasen
und die Rhede von Triest mit Ein¬

schluß der Bai vorr . Miiggia bis zur

Puntagrossa.

Nkduktcur: NufNio RlriuiuS.
Druck uur VcrNm der Rk' luiue'schcu Buch¬

drucker« in Eulw.

Weiler e Notizen.
F r u ck t p r e i s e.

p. Scheffel
Kernen Dinkel Haber

Kernen, alter . —fl —kr —fl —kr.—fl.—kr. 0, i o.-s
— neuer . 9st.30kr. 9fl.12kr. 9st.- kr. oo s-

Dinkel, alter . —fl. - kr.—fl. - kr.—st.—kr.
— neuer . 4st —kr 3fl 54kr 3fl 48kr.

Haber, alter . -st -kr .- fl.  kr .—fl —kr.
— neuer . 3st 45kr. 3fl.36kr. 3fi.28kr. st. kr. st kr. fl kr.

10 9 30 10 4 — 10 3 48

p. Srmri
30 9 24 30 3 56 8 3 44-

Roggen - fl.5ikr.—fl.48kr. 19 9 20 40 3 54 20 3 42

Gerste —st.45kr.—fl.42kr. 14 9 18 25 3 52 .18 3 36

Bohnen —fl 80kr.—st.45kr. 5 9 16 17 3 .̂ 8 30 3 30

Wicken —fl.33kr.—fl 30kr. 72 9 15 — — —' 3 28

Linsen Ist 4kr Ifl.- kr. 80 9 12 - ^ — — —

Erbsen. Ifl. 6kr. Ifl.- kr. 5
27

9
9

9
6

— —

Ausgestellt waren: 8 9 3 — — — — — —

IS ScheffelKernen4 SckeffelTintel —ScheffelHaber 50 9 — — —

Eingefuhrt wurden: — — — —" — —

30LScheffelKernen1 l8Scheffel Dinkel IIOScheffelHaber — — — — — >—

' - ' Ausgestellt blieben: — — — — . — —

— SchrffelKernen—ScheffelDinkel —ScheffelHaber — — — —
— — —

Brvdtare:  4 Pfand KernenbrvdS kr. 4 Pf . schwarzes Brcd 6 kr. 1 Kreuzcrweck muß wägen 10 Lcttz.
Fleischlare:  1 Pfund Ochsenfleisch9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch— kr. Kalbfleisch6 kr. Hammel¬

fleischS kr. Schweinefleisch, unabgezvaen d kr. dtv. abgezogen8 kr.
Stadtschnldhkißrnamr. Schulde
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